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Handlungshilfen für die 
betriebliche Praxis

MODERNES PERSONALMANAGEMENT 

Der Startschuss für die Semi-
narreihe »Modernes Personal-
management« ist gefallen.
 Organisiert vom Leiter des
Studiengangs Public Manage-
ment, Dr. Andreas Bühn, fand
am 1. März an der Staatlichen
Studienakademie Bautzen die
Auftaktveranstaltung zum
Thema »Grundlagen Arbeits-
recht für Personaler« statt. Die
Direktorin der Einrichtung,
Prof. Dr. Barbara Wuttke,
konnte über 50 Vertreter aus
Betrieben, Verbänden und
Kommunen der Region be -
grüßen. Neben aktuellen The-
men des Arbeitsrechts wurde
auch die Frage diskutiert, wie
Unternehmen nach rechtli-
chen Vorgaben eine betriebli-
che Gefährdungsbeurteilung
durchführen können. Die
große Resonanz ist nicht zu-
letzt auch ein Zeichen dafür,
dass die Veranstalter mit der
Thematik den Nerv der Region
getroffen haben. 

Ins Leben gerufen wurde
die Vortragreihe von der
Staatlichen Studienakademie
Bautzen gemeinsam mit den
Städten Radeberg und Ka-
menz, der IHK-Geschäftsstelle
Bautzen, der Handwerkskam-
mer Dresden sowie der Agen-
tur für Arbeit Bautzen. Ziel ist
es, Unternehmen und Einrich-
tungen aus der Region Hand-
lungshilfen und Lösungsmög-
lichkeiten zu bieten, damit sie
mit der demografischen Ent-
wicklung, veränderten An-
sprüchen der Mitarbeiter und
einer zunehmenden Dynamik
sowie Flexibilisierung der Ar-
beitswelt besser umgehen
können. Die Seminare be-
leuchten aktuelle Themen
und Entwicklungen im Perso-

nalmanagement näher, skiz-
zieren aktuelle Entwicklungen
und zeigen Ansätze zur Um-
setzung in der Praxis auf.
 Dabei kommt auch der Gedan-
kenaustausch unter den Teil-
nehmern und mit den Dozen-
ten nicht zu kurz. Individuelle
Fragestellungen können in
persönlichen Gesprächen ver-
tieft werden. So soll sich lang-
fristig an der Staatlichen Stu-
dienakademie Bautzen ein
regionales Unternehmerfo-
rum zum Erfahrungsaus-
tausch und Wissenstransfer
zwischen Theorie und Praxis
entwickeln und zur wirt-
schaftlichen Leistungsfähig-
keit der Region beitragen. 

Die nächsten Themen und
Termine stehen bereits fest: 
7. Juni in Kamenz:
Betriebliches Gesundheits-
management, 
6. September in Radeberg:
Mitarbeiter finden und 
binden,
6. Dezember in Bautzen:
Stress und psychische 
Belastungen.

Für die Teilnehmerunterlagen
sowie Verpflegung wird ein
Unkostenbeitrag erhoben.
Weitere Fragen zur Seminar-
reihe und zur Anmeldung be-
antwortet der genannte An-
sprechpartner von der
Staatlichen Studienakademie
Bautzen.  (Büh./S.K./H.K.) 

Ansprechpartner
Dr. Andreas Bühn  
Tel. 03591 353-128  
buehn@
ba-bautzen.de 

Nachfolgelösung nach 25 Jahren

WEITER GEHT ES 

Die Pragma GmbH Zittau ist
ein Spezialist für den Werk-
zeug- und Formenbau sowie
für elektronischen Baugrup-
pen und Schalterlösungen ver-
schiedenartiger Kommunika-
tionssysteme. Gegründet vor
25 Jahren fertigen heute 18 Mit-
arbeiter und drei Auszubil-
dende in modern eingerichte-
ten Produktionshallen ver-
 schiedene Produkte für Kun-
den aus aller Welt. Mit den
Werkzeugen und Formen der
Pragma werden Gummi- und
Kunststoffteile hergestellt, die
in nahezu allen bekannten Au-
tomarken oder auch in Geld-
automaten zu finden sind. Für
die Kommunikationssysteme
namhafter Hersteller wie De-
TeWe, Tunstall oder Avaya,
fertigt das Zittauer Unterneh-
men elektronische Baugrup-
pen, Schalter und Großtasten-
Telefone für Rufanlagen in
Krankenhäusern und Pflege-
einrichtungen in Deutschland,
Österreich und der Schweiz. 

Garant für die gute Unter-
nehmensentwicklung war das
hochmotivierte und perfekt
eingespielte Mitarbeiterteam
um Silvia Prade und Hans-
Jürgen Richter. Während sich
Silvia Prade für den kaufmän-
nischen Bereich verantwort-
lich zeigte, hatte Hans-Jürgen
Richter die technische Leitung

im Produktionsbereich inne.
Ende Juli 2015 verließ Silvia
Prade das gut aufgestellte Un-
ternehmen in den wohlver-
dienten Ruhestand, nicht je-
doch, ohne ihr Lebenswerk in
die Hände eines geeigneten
Nachfolger zu geben. 

Lars Neitzel (auf dem Foto
oben) ist der Neue auf der
Kommandobrücke; er ist in
der Region kein Unbekannter.
Viele Jahre bei der Marketing-
Gesellschaft Oberlausitz-Nie-
derschlesien mbH (MGO) und
zuletzt in einem regionalen
Kunststoffunternehmen tätig,
kann er auf viele Kontakte,
weitreichende Netzwerke und
ein großes Marketingwissen
zurückgreifen. Dies alles so-
wie das gut laufende Unter-
nehmen waren Aspekte, die
ihn schnell von einem Ein-
stieg bei Pragma überzeugt
haben. Auch dank der Unter-
stützung der IHK und der
Deutschen Bank sowie der
RBB Management GmbH war
die Finanzierung für die Nach-
folge schnell gesichert. Mit
seinen nächsten Schritten –
einer intensiveren Öffentlich-
keitsarbeit, dem Ausbau des
Vertriebs und der Etablierung
der Lehrlingsausbildung im
Unternehmen – will er das
Unternehmen erfolgreich wei-
terentwickeln.  (T.T./Nei.) 


